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Lochstreifen - Druckerplatz (DRF 5902)

Aufbau~

Der Lochstreifen-Druckerplatz besteht aus 4 Ger~ten.

Lorenz-,1ese~~ I1S-I,eser (IJochstreifenlesor) für 7S-Lochstreifen

(Lochstreifen im Fernschraib-Code)

Creed-Leser LS-Leser für (2aus5)-Lochstreifen (Lochstreifen

im (2aus5)-Code)

Fernschreiber~ (mit eingebautem FS-Leser und FS-Stanzer) zur

Her8tellun~; -von FS-IJochstreifen

LS-Stanzer: stanzt (2aus5)-Lochstreifen

PrograDme~

Mit diesen 4 Geräten können 5 "Programmen durchgeführt werden.

Pro ramm Geräte Zvveck

1. SCTrmI1EN Singabe über Tasten
feld de~ Fornschrei
bers (oder über des
sen eingebauten ~S­

Sender.) Ausgabe ube
den eingebauten FS­
Stanzer. )

Rech~nprogramm und Daten,
die uber den Photoleser
des ~R 56 in Form eines
(2aus5)-Lochstreifens
einzugeben sind, werden
im allgemeinen zuerst ­
mit Programm SCHRBIBEN
am Fernschreiber herge­
stellt, wobei zunächst
ein PS-Lochstreifen ent­
steht. Der so gewonnene
FS-Lochstreifen wird dann
im Pro9ramm iTANDELN in
einen \2aus5)-Streifen
gewandelt. Dieses Vor­
gehen ist zweckm~ßig,
weil am F"rnschreiber die
Korrektu[ von Tippfehlern
leicht mo~lich ist.-Außer­
dem wird im Programm
SCHa3I~EN der im )rogramm
I~S~N erforderliche For­
matstroifen hergestellt.

2. LS3=:1;- Cr\:.~ed-Le ser für
~ingabe des (2aus5)
'3trcifons. .':'ern­
schreiber für AUS­
gabe des Klartextes.
Iorenz-T:c:. ser für
8'ormat strGifl.m.

Die vom Lochstroifenstan­
zer des ER 56 in Form
eines (2nusS)-Lochstroi­
fens ausgegebenen TIe­
chenresultate oder Re­
chenprogramme kön~en im
Programm ~~SEN als Klar­
text ausguschrie~8nwer­
den. Der Formatstreifen
steuert das Ausschreiben.



Pro ramm

3. STANZEN

..

5. :DOPpTjLN

,..,
- --L.. -

Geräte

~ingab8 über Tasten­
feld cl e s"'ernschrei­
bers oder dessen ein
gebauten Leser. Aus­
gabe über LS-Stanzer
im (2aus5)-Codo.

Jingabe im F~-Code

über: Lorenz~T,eser.
Ausga~e im (2aus5)­
Code über LS-~tan~en

:':;ingabc:(1)cr I,orenz­
Leser in belie~igcm

Code. Ausgabe uDer
LS-Stanzer im glei­
chen Code.

'r sorg ur le gewunsch­
e Interurctation des

(2aus5)-§treifensals
V -Text ~ ex-Text oder als
efehlstext. Außerdem
ann vom FDrmatstr~ifen

er zusätzlicher Text
eingeblendet werden.

erstellung eines Pro- .
:>ramm - und Datenstreifens
direkt im (2aus5)-Code
(siehe jedoch Programm
S :q·r"·"IT.l"~llT )v ..... L..J '-'.c.J ... " 0

landeIn eines im Programm
SC·TJ.:CIKm hergestellten
PS-Lochstreifens in einen
(2aus5)-Lochstreifen •

Herstellung 'c!iner l,:opie
eines in einem beliebigen
Code vorliegenden :':,och­
stroifens.'

3edienun,:;sfe ld ~

Das Bedienungsfeld des IJochstroifendruck.::rplatzes besitzt

eine >leihe von Tasten zur'~inschaltu.ng der verschiedenen Pro­
gramme.

Tasten-und Schalter­
b8schriftung
SCIIJ~Ca3:;N :sn~

SCT'J.~I 3:=N AUS

J~SS:::;::! l
S'.rAJT~EN
'.'[ .. ·'.TTy.. ·..1T.. l\TJ"'l..d.:J-'"j ~.!l\J

DOPEELN

START

STOP

AUS

w

Zv:eck

rasten für 3in-und Ausschalten des
B\::rnschreihers bei Programm SC-~:'ClmN.'

fasten für Programmauswahl 2 bis 5.

Taste zum Start"'=n des gevvählten
Programmes 2 bis 5.
Taste zur lTntorbrechung eines
laufend en Program' 1 G s 2 bi s 5.
raste zur'38l.:n'ligu.ng des laufenden
Programmes 2 bis 5.

Kippschalter zum ·i.~inschal ten der
U)-Anzeige im Programm LESEN.



Tasten-und Schalter~

beschriftung Zweck

TF Diese Drehschaltermarkierung betrifft
Programm SrAlTZT:;N und W.iUmE1N. :Bei
Drehschalterstellung TF erfolgt Um-

o schaltung auf v- 3etrieb~ a-3etrieb
oder Nicht-Wandeln-Betrieb vom
Tastenfeld des Fernschreibers her.
Bei Drehschalterstellung 0, V oder a

V sind lJicht-Wandeln-Betrieb 9 (,.l -3Gtrier:
oder a~Betrieb direkt eingestellt.
Umschaltzeichen vom Tastenfeld des

'~;'.~ i," ';:'.~,"!.'" .,;",.,'." '~""~":""!';':Nji:.'f';:"),'~.~~~';~ ~~.~ ~~~~~~~h~:~~~i" s ~t~~~~~ij,~~:;9.:Jlti~j~~~~bl\i~I~;;.'
;":\,1;,.-.;';'>" ".... .. <I:'~~""";'''''''''''''''''~'''l"d,,:uÜ;q',wd.''''''',;t''·It..r..·W!,~,.U.i.·...I,,'''''''''', }iX~l:., ;fist:; ...J~ .. '~.~~_. ~.~~~..,!,.....1~~~';.:'Y.\, .BJ\.~

cx,Q Taste zum Einscl.1.al ten von aQ bei
Drehschalterstellung a.

-

,-

Bctrieb~

1) Zunächst Einschalten der Stromversorgung für das Drucker­

pult durch Betätigen des Kippschalters. (Bei Ende des 5e­

triebs abschalten!)

2) PrOl?;rarnm SC'TTI.EIBEN hat gesonderte EIN unQ AUS }laste. Es

kann zuc;leich mit den Programmen 'lANDELN und DOPPELN he-:­

trieben werden.

3) Bei Progra~m 2 bis 5 muß zunächst Programmtaste gedrückt

werden. Anschließend raste START drücken.

4) Das Ausschalten nach '3eendignng einGs der Programme 2 bis 5

erfolgt durch Drücken der 'raste A7JS. Vor c'JrneutGm START

muß das Programm neu gewählt werden.

s) ~hll man den Betrieb eines laufenden Programms kur~~eitig
"':""'.. :,.~. ~. ',,':"""':1 """,; ".,,'.", ." ...• ',...;, ..:"~,:":")', """,:, :<. ::_r:,:.·:·'~~.''l-~·:' ·\'~',I<~~~tP~,·,~ ...t'·4~.fl; "J·<.'~\'i:'-.,i~;;".I~1.,\

-h;.,: •. ,,·..·.:un;t(;hp.Dr"e..c.h~~;flnid<,;;gpatG.r~~a.;lJli:.iier(.~·~~l8ac~n.:,;jj:t.e~~,-:.j' ..QXliiJfahlie;nW,,:, •.'

80 ist Taste STOP zu drücken.

6) Die 3 Fehlermeldungen LF 9 1J und S zeigen Papierspannung

bzw. Papierri~ bei Formatleser, Informationsleser und
Stanzc,r an.
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Programmerläuteru~:

Programm SCHR:8IBEN. A)~;rstellung eines FS-Streiferls .für ein

Rechenprogramm. Es sind folgende Sonder··

anweisungen vom Tastenfeld des Fern­

schreibers her zu geben:

Zeichen Betriebsart

1. • • Diese's Zeichenpaar leitet den (J -3etri(~b ein.
,....i;;;.i..""",·j,";':.b , ,-~ ..,'" 'Dfe~S'" bedeutet be:im l)rogram:m \iYA~D~N"'!d;ie,Am,'....·" ..·,,· ,';,'\ "i,·c",t ..

weisung: Ab jetzt die FS-Zeichen für

o 1 2 345 6 789 + - [ ]

in (2aus5)-Code wandeln.

1 " • •
10

1 • • •

1 •••

',' ~:. r'\.... -~ ".." ,.:, ~ -," .

Dieses Zeichenpaar leitet den a -Betrieb ein.
Dies bedeutet beim Programm \!AND~LN die An­
weisung: Ab jetzt alle FS-Zeichen a u Be I'

denen für

] -10 A. • • 1 • • • Lücke

in~.( 2aus5) -Code wandeln.

Dieses Zeichenpaar leitet den Nicht-Ivandeln·­
Betrieb ein im AnschluB an V -3etrieb.

Die ses Zeichentripel leitet den Nicht-Wand(H.l-·
Betrieb ein im Anschluß an a-3etrieb.

Nicht-fandeln-Jctrieb bedeutet beim PT'ogramm
'T~A:JJD:CLN die Amvoisung: Ab ,jetzt kein FS­
Zeichen wandeln.

BemerKur:&..-~um_cx-3~.t.F.J-c~: Im lJro[;rammU\JJD'-:;E'J
geben je 3 FS-6eichen und ein in diesem Pro­
gramm automatisch vorangestell tes a-~~eichen~

näm]dch die Ziffer :3, ci·n cx.-do:r':"ü··.·,Anschlag.ü{l.·
des FS-:3eichons ] zu BeGinn eines cYrJortes
bewirkt im ","rogramm 1YA.NDELN automatisches
Voransto llen eDle 3 aQ-Zoi chens ~ nämlich di 0

Ziffer 6.

B) Im Programm SCm1'.}~IBEN vrird auch der

Formatstreifen~ der dann das Ausschreibe:

st8uert~ erstellt. Zu Beginn ist das

Zeichen 1 ••• ~u goben. Für die Be­

doutung der Zeichen siehe Programm L3SE;H

----- ---~---- - ----- ----- ----------------------------
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Programm LESEN. Das Ausschreiben des Klartextes auf dem Fern­
schreiber wird bei diesem Programm folgender­
maßen vom Formatstreifen '(im FS-Code) ge­
steuert. VOm Formntstreifen gelangen alle
Zeichen mit Ausnahme der folgenden FS-Zeichen

*" [] 1. •.
zum Fernschreiber und werden entsprechend
ihrer FS-Bedeutung ausgeschrieben oder als
Steuerzeichen interpretiert. Die vier ersten
dieser Ausnahmezeichen sollen Interpretations­
zeichen genannt werden. Liegt im Lorenz-Leser
(Formatleser) 'eininterpretationszeichen an~ so

"::''''','''' ".,w.,~rd das im Creed-Leser an~iege"~ld.e....zeicltl3~l des,~.

:~r~:;r"'~";'" . ,,'.,.', ", _.,,,'" (2~~s5),-Loch~treif.ens wie fo+gt. be,hand,el~:.,
~~Ltm_,jJ,~I:b&f~1!dl:ttl1tl1~l:#t4.,:I{t. ~!»l»IU~U1l1\,~d .;:l1~~!UJi:~· ·~~-I.-.-:t\;Interpre- - . - j. •.•.iJAl

tations- (2aus5)-Zeichen IAnweisung an Fern-
zeichen Creed-Leser schreiber :l.1.wendung

hrorzeichen
I~ines \)..l,Jortes

~
IaUS_schreiben

~inleitung der
-Interpreta-

~
ion, wenn im

"brigen \) -Text
it Vorzeichen

ausgeschrieben
. ird.

[
]

ird nicht ausge~

schrieben. Anweisung
an Fernschreiber, den
est des Wortes in
-Interpretation aus­

zuschreiben. Format-
streifen bleibt
stehen.
Wird nicht ausge- usblenden des
s8hrieben. Falls Kipp- w-Doppelwor~s

schalter w nicht auf cu ohne Heran­
steht: Anweisung an de ziehung des
Fernschreiber, den RestFormatstreifens f
des Wortes in a-Inter- falls Kipp­
pretation auszuschrei- schalter wnicht
ben, aber z = 99 auszu-aufu) steht.
blenden. Falls Kipp-
schalterwauf w steht:

~',.P;:~:~"'i'.}·""<'t' '",M," ~B-~~:i ~~n5, 8;Rii!~'~~J.-.F~lt;IJ,G,;~' l\{i· ' , f
t-'-::-':.."'l·.i~:;~·':,' ••~i:-~~;:.'.L.' ~ ,~,,, :/-~',,) .~~J?g]:zu 6J.'"', 'i.Ll/ifJID:,:n.t"'S,"~1r~;' ,~LcW;t J :"~~~~~li~:'~i".i:;;;;J~ 'f ,··,~~t~:(.,~YI,

Wortes in a-Interpre-
tation auszuschreiben.
Nach jedem Wort wird
automatisch Wagenrück-
lauf und Zeilentrans-
port zugeschossen.

Wortanf. 3
Wortanf. 6
·Wortanf. 9

o
7
8

9 Wortanfang

1
2'
4
5

3 nicht
6 nicht
9 nicht
o
7
8

3.... \J0 rtanfang
6 Wort anfang
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Interpreta­
tionszeiche

*

]
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(2aus5)-Zeichen
-Leser

o
1
2
3 nicht Wortanf.
4
5
6 nicht ~Vortanf.

7
8
9 nicht \lortanf.
3 Wort anfang
6 1Jortanfang

9 Wort anfang

o
1
2
3
4
5
6
7
8
9

o
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Anweisung an
Fernschreiber

werden
nicht aus­
geschrieben

Wird nicht aus­
geschrieben.
Anweisung an
dem Pernschrei­
ber 9' den Hest'
des ,Fortes in
ex-Interpreta­
tion 8USZU­
scl1reiben.
F0 rEmt s t re i f e n
bleibt stehen.
,,{ird nicht aus­
geschrieben.
Siehe bei
Zeichen [.

o
.1
2
3
4
-5
6
7
8
9

Werden nicht
ausgeschrieben.

Am\rendun

Vorzeicp.on
eines V _i:fortes
ausblenden.

Zinleitung der
ex-Interpretation
wenn im -ü~)rigen
V -'rext ohne

Vorzeichen aus­
g~schrieben wird.

Siehe "bei
Zeichen [.

Ziffer aus­
schreiben •
Insbesondere
auch beim Aus­
schreiben von
Befehlen.

Ziffer aus­
blenden.
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Programm STANZEN. prehschalterstellung TF
Vom Tastenfeld sind die glciche~ Sonderan­
weisungen wie bei Procramm SCHREIB~N zu
geben. Die Q-Markierung eines a-Wortes kann
hier auch durch Drücken der Taste aQ zu
Beginn des betreffenden ~ortes erfolgen.

Drehschal tarst::; lluE1L2, <; , a
Außer d~n Zeichen 1..• und A••• sind Sonder-

10
gewandelt. Die Q-Markierung des ~-Wortes

erfolgt durch Drücken der Taste aQ zu Be-

anweisungon vom Tast.enfeld nicht mehr nötig 0

Bei DrehschaltersteIlung u, d.h. a-Betrieb
werden (im Unterschied zu Programm SCHREIB3~)

zusätzlich noch die 3 Zeichen ]

ginn des betreffenden '[ortes.

Programm WANDELN. Wandlung des FS-I,ochstreifens in (2aus5)­
Lochstreifen.

Siehe l'rogramm SC~TREIBSN.


